
 

 

 

 

Regelungen für Fehlzeiten und Entschuldigungen  

 

Es gilt folgendes verbindliches Entschuldigungsverfahren  

bei der Erkrankung eines Schülers/einer Schülerin: 

 

• Der Schüler/Die Schülerin wird im Krankheitsfall am ersten Tag durch Personensorgeberechtigte 

bzw. volljährigen Schüler/volljährige Schülerin über EduPage oder 

 

• durch telefonische Krankmeldung im Schulbüro (04839-244) mit Angabe von Namen und Klasse 

bis 09:30 Uhr oder 

 

• durch schriftliche Entschuldigung über den Zeitraum der Erkrankung ab dem 1. Fehltag 

vom Unterricht entschuldigt. 

 

Klassen 1 – 8: Spätestens am 5. Schultag muss die EduPage-Entschuldigung der Schule vorliegen, 

sonst zählen alle Stunden als unentschuldigt und werden im Zeugnis eingetragen. 

Klassen 9 – 12: Spätestens am 3. Schultag muss die EduPage-Entschuldigung der Schule vorliegen, 

sonst zählen alle Stunden als unentschuldigt und werden im Zeugnis eingetragen. 

Klassen 1 – 12: Ein ärztliches Attest muss zusätzlich ab dem 6. Schultag der Erkrankung vorliegen. 

 

Bei Arztterminen während der Unterrichtszeit muss eine schriftliche Bestätigung des Arztes über den 

Behandlungszeitraum nachgereicht werden. Termine müssen vorab der Klassenlehrkraft/der Klassenbe-

treuerin bekannt gegeben werden. 

Regelmäßiges tageweises Fehlen, auch wenn es im Verlauf des Schultages eintritt, kann dazu führen, 

dass auf Beschluss der Klassenlehrkraft/Unter- und Mittelstufenkonferenz oder des Klassenbetreu-

ers/Oberstufenkonferenz vom 1. Fehltag an ein ärztliches Attest vorgelegt werden muss. 

Für Sport und ggfs. Eurythmie gilt, dass bei wiederholtem Fehlen sowie nicht aktiver Teilnahme am 

Sportunterricht ein Elterngespräch erfolgt und das Fehlen bzw. die nicht aktive Teilnahme durch ein ärztli-

ches Attest begründet und entschuldigt werden muss. 

Besondere Fehlzeiten wie Kuraufenthalte müssen im Voraus schriftlich bei der Klassenlehrkraft/der Klas-

senbetreuerin bekannt gegeben und von der jeweils zuständigen Stufenkonferenz genehmigt werden. 

Außerschulische Praktika, besondere familiäre Anlässe etc. müssen im Voraus schriftlich von der Klas-

senlehrkraft/dem Klassenbetreuer und von der jeweils zuständigen Stufenkonferenz und ggfs. der Schullei-

tung genehmigt werden. 

Freie Tage direkt vor oder nach den Schulferien werden nicht genehmigt. 

 

Wöhrden, den 16.04.2026 / Verabschiedet durch die Erweiterte Schulkonferenz 


